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Uideo und ltllusik
<Catalogue d'oiseaux>> in der Kantonsschule Kreuzlingen

KREUZLINGEN . Das <<forum

anderemusik> bietet morgen
Samstag, 20. November,
20.15 Uhr, unter dem fitel
erGatalogue d'oiseaux> in der
Kantonsschule ein Klavierre-
zital mit Kompositionen von
Olivier Messiaen, Gaudenz
Badrutt, Arthur Louri6; Gau-
denz Badrutt, Klavier und
Elektronik sowie nGolumba-
rium 15. 8. 2000r {fliegen vor
grauem Himmell; eine Video-
installation von Marianne
llüller.

kgendwo auf einem Dach in
Brooklyn hält sich ein alter Mann
Thuben. Eine unspektakuläre,
banal erscheinende Szeng; aber
eine die die Fotografin Marianne
Müller monatelang beobachtet
hat In den Videos mit fixer Ka-
mera und einer durchgehenden
Finstellung zu arbeiten als Vo:
raussetzung dafür, dass sich die
Umgebung selbst ins Bild ein-
schreibt. Verweise auf Zeitt-
Geduld und die Möglichkeit,
nichts Sichtbares aufzuzeichnen.
Die in den Himmel sich zeichnen-
den, kreisenden Bahnen der
Thuben und das brausende Auf-

fliegen lassen sich manchmal nur
über denTon erschliessen. Colum-
barium ist ein Projekt über die
Stadt und Natur, über einen eng

begrenzten Ort und das ästheti-
sche Universum, das in ihm liegt.

Marianne Müller, ist Fo-
tografin und Videokünstlerin, lebt,
und arbeitet vorübergehend in
Yverdon und Zürich. Ztx Zeit
beschäftigt mit dem Projekt
Standing Still-Tlaveling Slowly
(Katalog), 12 Doppelprojektionen
d je?mal55 Minuten (24 Stunden
Film), entstanden in 12 ver-
schiedenen L'ändern. Das Projekt
wird während fünf Monaten im
Kontextdes Mondial Cultural
Music Theater in Yverdon gezeigt.

Das Projekt Columbarium bestehi
aus Videos, Fotografien und einem
Künstlerbuch., ergänzt mit einem
Interview mit dem Täuben-Mann.
Es entstandlin Brooklyn während
des New York-Atelierstipendiums
der Stadt Z:irrich und in Folge.

trIugbahn - ein Konzeptstück
<Flugbahu I - III sind elektro-
nische Klanggemälde, welchen
verschiedene Vogelrufe und -ge-

sänge als Klangmaterial zu

Grunde liegen. Vogelrufe und -ge-

sänge sind sehr vielfältig. In ihnen
steckt ein grosses Potential, um
auf elektronischem Wege zu guten
Klangresultaten zu kommen.

Manche Gesänge' sind me-
lodisch spannend, teilweise
musikalisch. Andere sind stark
rhythmisch, wobei oftmals andere
Gesetze zu gelten scheinen als in
der vertrauten Rhythmik. Es gibt
zum Beispiel manche Vogel-
gesänge, welche einen Puls enthal-
ten, der aber immer am selben Ort
eine Unregelmässigkeit hat.
Andere haben eine sehr präzise,

komplexe Rhythmik, welche sich
aber immer genau wiederholt.

Ausgangspunkt des Konzeptes
ist eine mögliche Flugbahn eines
Vogels, welche als klar definibrte
Klangebene den <Faden>, die
Form des Stückes bestimmt. So

hat diese Flugbahn eine gewisse

Voraussehbarkeit bzw. Voraushör-
barkeit, welche sich eben in einer
einfachen, meist zielstrebigen
Form, von einem Standpunkt a zu
einem Standpuirtct U sich bewe-
gend, äussert.

Der Zuhörer bewegt sich
sozusagen auf dieser Hauptftug-
bahn.
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